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dnng aus Ammoniak deutlich, wenn auch nicht sehr erheblich

förderte, während es auf die Umsetzung von Natriumnitrat ohne
bemerkenswerten Einfiuss blieb. Bei der Nachprüfung dieser Ver-
suche erhielt Verf. in Flüssigkeiten im wesentlichen dieselben Re-
sultate. Es erfolgte eine besonders erhebliche Festlegung des Am-
moniak-N. Ein höherer Gehalt der verwendeten Nährlösungen an
CaC03 begünstigte diese Umwandlung des Ammoniakstickstoffes in

Eiweissstickstoff erheblich, die Nitratumwandlung jedoch nur wenig.
Dagegen machte sich ein selbst durch sehr starke Kalkdüngung
herbeigeführter höherer Kalkgehalt der verwendeten Erden nicht

in der geschilderten Richtung bemerkbar, woraus geschlossen wer-
den darf, dass die an der Ammoniakfestlegung in erster Linie be-

teiligten Mikroorganismen in den gekalkten Böden kein Uebergewicht
erlangten.

Im Gegensatz zu diesen in Lösungen ausgeführten Versuchen
war bei Versuchen in Erde selbst keine N-Festlegung zu beachten.
Bei gleichzeitiger Anwesenheit von kohlensaurem Kalk und Ammo-
niaksalzen im Boden traten erhebliche N-Verluste ein, welche nach
Ansicht des Verf. nicht oder nicht allein auf Ammoniakverdunstung
zurückzuführen sind, sondern dem aus dem Ammoniak gebildeten
Salpeter zur Last fallen. Unter Verhältnissen, welche den bei der

gewählten Versuchsanordnung herrschenden —
je 100 gr. der Er-

den wurden in 400 ccm.-Erlenmeijer-Kolben mit 15 ccm Wasser
und den betreffenden Zutaten versetzt und 20 Tage lang bei 22—23°

aufbewahrt — ähnlich sind, wird man mit N-Verlusten durch De-
nitrifikation zu rechnen haben. Verf. macht jedoch sehr richtig
darauf aufmerksam, dass die durch die Versuchsanwendung be-

dingten Verhältnisse durchaus nicht als normal zu bezeichnen sind.

Einige Versuche, bei welchen der Luftzutritt zu den lagernden
Erden auch von unten und von den Seiten her erfolgen konnte,
haben zu anderen Resultaten geführt, über welche später berichtet

werden soll. G. Bredemann.
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